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Die Beſtellungen auf die
zweimal täglich

in Morgen und AbendAnsgabe
erſcheinende

Kaale Zeitung
bitten wir rechtzeitig zu erneuern damit in der Zuſtellung keine
Unterbrechung eintritt

Die Sagle Zeitung hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Ferufprechdienſt ermöglicht
ihr ſchneüſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
provinzielle Theil findet eingehende und freimüthbige Be
handlung

Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
berichte der Berliner Börfe werden telephoniſch übermittelt
und finden noch Aufnahme in die Abend Nummer deſſelben
Tages Eine monatlich zweimal beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
haltende Theil neben gediegenem Fenilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen wir die Landwirthſchaft Hanswirthſchaft und
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat kürzlich die Saale

Zeitung durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unter
haltungsſtoff ausgeſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandkt wird

Ferner iſt die Sagle Zeitung das Publikations Organ
des Magiſtrats der Stadt Halle ſowie der Königl Amts
gerichte der Stadt Halle und mehrerer Nachbarſtädte

Anzeigen
n bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung beſten

Erfolg
Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt

für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle Giebichenſtein und Trotha
welche die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ansgabe des
betreffenden Tages abends durch unſere Austräger zu
ſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Paris am Todestage Carnot s
Von unſerem Korreſpondenkten

gt Paris 25 Juni
Seit dem Tode Ludwig s des Achtzehuten hat Frankreich heute

nach Mitternacht zum erſten male wieder ein Staatsoberhaupt
währeud ſeiner Regierungszeit ſterben ſehen Karl der Zehnte
Ludwig Philipp und Napoleon der Dritte verloren ihre Kronen
ror ihrem Tode Thiers wurde von Mac Mahon dieſer von
Grévy und Grévy von Caruot bei ſeinen Lebzeiten abgelöſt
Die Seltenheit eines ſolchen Ereigniſſes iſt ein Zeichen dafür
daß die Geſchichte Fraukreichs in dieſem Jahrhundert eine
höchſt bewegte geweſen iſt Verhältnißmäßig am ruhigſten
war immerhin noch die Zeit der jetzigen Republik die mit
ihren 24 Jahren alle auderen Regimes an Dauerhaftigkeit
überboten hat

Und unn wird auch dieſes ruhigſte Negime durch eine ge
waltſame That unterbrochen Carnot endete wie Heinrich III
etner der ſchlechteſten und wie Heinrich IV einer der beſten
franzöſiſchen Monarchen Jacques Clément und Ravaillac
haben in dem italieniſchen Baäckergeſellen Giovanni Ceſario
einen Nachahmer gefunden

Man ſollte denken daß das Ereigniß ſchon ſeiner Selten
heit wegen ganz Frankreich in Beſtürzung verſetzen ſollte und
daß man in Paris die Zeichen der Trauer an jedem Gebäude
und jedem Geſichte ableſen könnte Dennoch wird wer heute
die Straßen von Paris durchwandert dieſe Erwartung nicht
beſtätigt finden Jch traf heute bei Tiſch einen ſehr gebildeten
Dentſchen einen weitgereiſten Mann der es zufällig verſäumt
hatte heute früh ein Zeitungsblatt zur Hand zu nehmen Er
erzählte daß er die ganze Stadt durchſtreift und mehrere
Kanfleute für deren Geſchäftszweig er ſich intereſſirte über
Handel und Wandel befragt habe Er hatte vieles erfahren
an dieſem Vormittag aber der in der Nacht in Lyon er
folgte Tod Carnot s war ihm unbekannt geblieben Das zeigt
hinlänglich daß ſich in Paris die Trauer äußerlich wenig
e machte Es iſt eben kein Monarch geſtorben der
chon durch ſeine Geburt einen höheren Rang einnimmt und

der ſeinen Namen und vielleicht auch ſeinen Charakter einer
n Geſchichtsepoche aufdrückt ſondern nur ein ſehr hoch
der Beamter der zwar die Republik mit einem gewiſſen

ompe repräſentirte aber doch nur eine zeitlich beſchränkte
nktion ausübte und deſſen Ableben keine Aenderung der

politiſchen Richtung bedeutet
Für den genauen Kenner von Paris waren immerhin einige

Shmptome vorhanden die dem Paxis aller Tage nicht eigen
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Abend Ausgabe

Achtundzwanzigſter Jahrgang

Saale Zeilun
Anzeigen

den die Spal oder deren Rattmi e i ich e e15 Pfg re und in der tion
von unſeren Aunghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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ſind An den öffentlichen Gebäuden waren die üblichen trico
ioren Fahnen mit einer ſchwarzen Florſchleife geſchmückt auf
dem Eilyſée der Reſidenz des Präſidenten ſogar ganz einge
zogen Einige wenige Privathäuſer hatten die alten Fahnen der
verſchiedenen Nationalfeſte ebenfalls mit Flor umwunden an
die Fenſter geſteckt aber dieſer Gebrauch erſtreckte ſich nicht
einmal auf alle Zeitungsredaktionen Temps und Libert6
trauerten aber der Figaro, der ohne ein republikaniſches
Organ zu ſein in den letzten Jahren ſo oft Carnot perſönliche
Liebesdienſte erwieſen hat blieb ebenſo kahl wie der erzreaktio
näre Gaulois oder der ultraradikale Jntranſigeant Von
der Theilnahme kleiner Lente aus dem Volke ſah ich nur ein
offenkundiges Beiſpiel Ein Flickſchuſter der Rue SaintMare
hatte über ſeiner Winkelbude ein winziges Fähuchen mit Trauer
flor befeſtigt An einem Bandgeſchäfte las ich die Aufſchrift
cröèpe pour drapeaux Ein junges Ehepaar handelte gerade
um ein Stück dieſes Fahnenflors fand ihn aber zu theuer und
ging weiter

Jn einer pariſer Straße hätten jedenfalls auch unſerem
Mittagsgaſte die Augen aufgehen müſſen wenn er ſeine
Schritte dahin gelenkt hätte nämlich in der Rue du Croiſſant
jener eugen Gaſſe in der Nähe der Börſe wo ſich die großen

r zuſammendrängen Da ſtanden Kopf an
opf gedrängt jene pittoresken Geſtalten die der Pariſer als

Camelots bezeichnet die ſich dem Geſchäfte des ambulanten
r r widmen Alle wollten zuerſt die neueſten

Extrablätter die cinquième oder sixième édition des Jour,
der Patrie oder der Cocarde erhaſchen deren zweite dritte
und vierte Editionen niemand geſehen hatte Auf den Boule
vards und anderen großen Straßen boten die Camelots auch
fleißig ihre Waaren feil Da aber ein neues Geſetz ihnen
verbietet den Jnhalt der Blätter auszuſchreien ſo war nur
zu hören Voilà le Jour Patrie, Cocarde dernière
édition dernières nouvelles Früher hätte man jedenfalls
geſchrieen voilà les détails complets sur assassinat de
Monsieur Carnot heute hörte man nicht einmal den Namen
des Präſidenten ſo genau wird das Geſetz beobachtet

Selbſt die Theater die beim Todesfalle eines Monarchen
oft wochenlaug der Hoftrauer zum Opfer fallen kündigten
hente wie gewohnt ihre Vorſtellungen an und erſt am Nach
mittag erführ man daß der Miniſter des Unterrichts den
drei ſubventiontrten Bühnen Oper Komiſche Oper und
Théätre Français die Aufführung für heute abend unterſagt
hakte

Wenn Paris keine Hoftrauer kennt ſo will das jedoch
durchaus nicht ſagen daß die Pariſer theilnahmlos dem Er
eigniß gegenüberſtehen Wenn wir dies behaupteten würden
wir den Thatſachen widerſprechen Alle Pariſer, die ich heute
geſehen ſprachen ſich ſehr angemeſſen über den ſchweren Un
glücksfall ans nannten ihn eine Kalamität für Frankreich be
mitleideten das Opfer des Attentats und nahmen lebhaften
Antheil an dem Schmerze der Frau Carnot und ihrer Kinder
und Enkel Eine Einzelheit wurde mit beſonderer Rührung
weitererzählt Frau Carnot hat eine Woche vor den Lyoner
Ausſtellungsfeſten an den Maire von Lyon den Doktor Gailleton
einen Brief geſchrieben um ihn zu bitten als Arzt darüber
zu wachen daß ihr Gatte der eines Leberleidens wegen ſich
ſchonen müſſe aber immer geneigt ſei ſich zu viel zuzumuthen
nicht überauſtrengt werde daß er vor allem nicht länger als
zwei Stunden aufrecht ſtehen müſſe Gailleton hatte den Wink
befolgt und die Feſtlichkeit ſo eingerichtet daß Carnot möglichſt
wenig ſeinen Wagen zu verlaſſen brauchte Das Attentat war
um ſo ſcheußlicher als der Mörder durch Zufall gerade die
leidende Stelle am Körper ſeines Opfers traf indem er die
Leber mit ſeinem Dolche von einem Ende zum anderen
durchſtach

Nicht minder lebhaft iſt bei den Pariſern die Entrüſtung
gegen ben Mörder den italieniſchen Bäckergeſellen und
Anarchiſten Giovanni Ceſario Selbſt die mehr oder minder
ſozigliſtiſchen Arbeiter von Paris welche Carnot s Politik an
feindeten ſprechen lebhaft ihren Abſchen aus Es war zu be
fürchten daß der Haß gegen den einen Italiener zu einer Be
wegung gegen alle Jtaliener führen könnte Jn Lyon iſt es
ja bekauntlich zur Verwüſtung zweier italieniſcher Wirthſchaften
gekommen Bei dem vielen Zündſtoff der zwiſchen den beiden
lateiniſchen Schweſternationen aufgehäuft liegt hätten ſolche
Vorkommniſſe zu bedenklichen Verwicklungen wo nicht zum
Kriege führen können Glücklicherweiſe ging dieſe Gefahr heute
vorüber Obſchon es in Paris uicht an italieniſchen Maurern
und Erdarbeitern fehlt brauchte die Polizei nirgends einzu
ſchreiten um die unſchuldigen Landsleute des Mörders zu
beſchützen Der italieniſche Geſandte von Reßmann war auch
einer der erſten der offiziell der franzöſiſchen Regierung ſein
Beileid bekundete und das machte einen guten Eindruck

Jm Jnnern wird Carnot s Tod die einzige Folge haben
daß ſein Nachfolger vermuthlich Caſimir Périer ſechs Monate
früher ſein Amt antritt denn es iſt jetzt bekannt daß Carnot
feſt entſchloſſen war nicht für ſeine Wiederwahl zu kandidiren
So wird alſo die Nutzloſigkeit des politiſchen Mordes in dieſem
Falle beſonders klar zu Tage treten Le Roi est mort
vive le roil rief man unter der alten Monarchie So oft
man auch geſagt hat die jetzige Republik ſei nur eine verkappte
Monarchie ſo läßt ſich doch dieſer Spruch nicht auf den
Präſidenten übertragen Mag der Präſident leben oder todt
ſein ſo hat nur noch der Ruf Berechtigung Vive la Ré
publique

Deutſches Reich

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſetzte am Montag die

Berathungen über den Entwurf betreffend die Negelung der

w

Wahlvereins des 2 Wabhlkreiſes mitgetheilt

Arbeitszeit in den Bäckereien fort Der Vorwärts
bringt wieder einen Bericht dem wir folgendes entnehmen

8 5 wurde in der Faſſung angenommen daß in Bäckereien an
Sonn und Feſttagen eine 16ſtündige und in Konditoreien eine
12ſtündige Ruhe im Betriebe eintreten muß Die Frage ob der
Bundesrath berechtigt iſt auf Grund des S 1200 eine Ruhezelt
an Sonn und Feſttagen für Gewerbebetriebe feſtzuſetzen wird
von der Mehrheit der Kommiſſion mit Ja beantwortet S 6 be
ſtimmt daß 1 Gehilfen in Bäckereien an Sonn und Feſttagen
des Abends nach 6 Uhr mit Arbeiten welche zur Vorbereitung
der Wiederaufnahme der Arbeit am nächſten Werktage erforder
lich ſind höchſtens eine Stunde beſchäftigt werden dürfen und
2 in Konditoreien leicht verderbliche Waaren die unmittelbar
vor dem Genuß hergeſtellt werden müſſen zubereitet werden
dürfen Die Gehilfen und Lehrlinge in Konditoreien welche an
Sonn und Feſttagen noch nach 12 Uhr mittags beſchäftigt worden
ſind müſſen an einem Tage in der folgenden Woche von mittags
12 Uhr an von der Arbeit freigelaſſen werden Ein hierzu ge
ſtellter Antrag nach welchem die Bäcker welche am Sonntag
nachmittag beſchäftigt ſind auch einen freien Nachmittag in der
Woche haben ſollten wurde abgelehnt Der Reſt des Entwurfes
wurde ohne weſentliche Abänderungen angenommen Es wurde
darauf hingewieſen daß ſowohl in den Wohnräumen der Väcker
geſellen als in den Arbeitsräumen arge Mißſtände beſtehen Der
8 120a der Gewerbeordnung beſtimmt daß die Gewerbe Unter
nehmer alſo auch die Bäckermeiſter verpflichtet ſind die Arbeits
räume Betriebsvorrichtungen Maſchinen und Geräthſchaften ſo
einzurichten und zu unterhalten und den Betrieb ſo zu 7
daß die Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Geſundheit ſo
weit geſchützt ſind wie es die Natur des Betriebes geſtattet
Insbeſondere iſt für genügendes Licht ausreichenden Luftraum
und Luftwechſel Beſeitigung des bei dem Betriebe entſtehenden
Staubes der dabei entwickelten Dünſte und Gaſe ſowie der dabei
entſtehenden Abfälle Sorge zu tragen Ebenfalls beſtehen in
den meiſten Bundesſtaaten geſundheitspolizeiliche Vorſchriften
nach denen es nicht zuläſſig iſt Menſchen in Räumen unterzubringen welche ſo beſchaffen ſind wie die welche man oft den

Bäckergeſellen und Lehrlingen als Schlafräume anweiſt Es
wurde daher beſchloſſen in die Denkſchrift einen Paſſus aufzu
nehmen worin der Reichskanzler erſucht wird bei den Regie
rungen der Bundesſtaaten dahin wirken zu wollen daß dieſe die
in den Bäckereien beſtehenden Mißſtände unterſuchen laſſen und
eventuell von den vorhandenen Vorſchriften Gebrauch machen um
Remedur zu ſchaffen Die Frage ob der Buudesrath von dem
s 120e der Gewerbeordnung Gebrauch machen ſoll oder ob ein
beſonderes Geſetz erlaſſen werden muß wurde dem Ermeſſen des
Reichskanzlers anhbeim gegeben

Am Dienstag beſchäftigte ſich die Kommiſſion mit den vor
bereitenden Schritten für die Erhebungen im Handels
gewerbe Es wurden verſchiedene Auskunftsperſonen ver
nommen um zu erfahren nach welcher Richtung ſich die Haupt
erhebungen bewegen ſollen Man entſchied ſich dahin die
einzelnen Verbände des Handelsgewerbes um ihr Gutachten zu
erſuchen Sobald dieſe Verbände ihre Anſichten mitgetheilt
haben ſoll zur Vernehmung von etwa 70 Sachverſtändigen
geſchritten werden Am Mittwoch werden die Erhebungen
über die Getreidemühlen begonnen werden Aus der
Kommiſſion theilt der Reichsanzeiger über die Beſchlüſſe
betreffs der Arbeit szeit in den Bäckereien und
Konditoreien noch mit daß außerhalb der 12 bezw
13 ſtündigen Schichten nach dem Entwurfe die Gehilfen und
Lehrlinge während eines Zeitraumes von zwei Stunden nur
zu gelegentlichen Dienſtleiſtungen herangezogen werden
dürfen unter allen Umſtänden ihnen zwiſchen je zwei Arbeits
ſchichten eine ununterbrochene Ruhezeit von 8 Stunden gewährt
werden muß Für die Fälle beſonders geſteigerten Bedürfniſſes
oder unvermeidlicher Verzögerung des Backprozeſſes ſieht der
Entwurf die Zuüläſſigkeit von Ueberarbeit an einer Anzahl von
Tagen im Jahre vor Nach der Kreuzzeitung ſollen
gelegentliche Dienſtleiſtungen ſolche mit dem Betriebe

zu ſammenhängende Arbeiten ſein die außerhalb des regelmäßigen
Fortgangs der Haupt und Nebenarbeiten des Betriebes zeit
weiſe vorkommen z B Abladen von Mehl und Kohlen und
Ueberbringen von Waaren an einzelne Kunden dagegen nicht
das tägliche Austragen das Reinigen der Backſtube uſw

Zum berliner Bierkrieg
AK Berlin 26 Juni Es iſt ſchon wiederholt bemerkt wor

den daß der berliner Bierboycott keineswegs von allen zur
Sozialdemokratie ſchwörenden Arbeitern durchgeführt wird und
daß namentlich am Sonntag ſich in den Vergnügungslokalen
zahlreiche Zielbewußte mit Frau und Kind dem verpönten
Gennſſe bohcottirten Bieres hingaben Der Vorwärts hatte
bisher wohlweislich darüber geſchwiegen oder es auch in Ab
rede geſtellt Neuerdings muß aber doch wohl die Disciplin
loſigkeit gar zu arg geworden ſein denn das amtliche Partei
organ erhebt heute an mehreren Stellen ſeine verwarnende
Stimme So wird in dem Bericht über eine Sitzung des

daß leider viel
fach von Arbeitern denen man etwas mehr Verſtändniß für
das Elend der ansgeſperrten Brauerei Arbeiter zumnuthen
dürfte gegen die Volksverſammlungsbeſchlüſſe verſtoßen werde
So müſſe beiſpielsweiſe der Lehrling einer Bildhauerwerkſtatt
den dort arbeitenden Geſellen Boycottbier holen und die
Arbeiter von einem näher bezeichneten Neubau verkehrten in
Lokalen wo Schultheiß und Schöneberger Bier verzapft werde
Die gleichen Klagen wurden nach dem Berichte des Vor
wärts in einer Manrerverſammlung erhoben Es ſcheinen
daher auch diesmal wieder wie bei vielen früheren Gelegen
heiten namentlich die Maurer zu ſein die ſich dem Terro

rismus den die Parteileitung zu üben beliebt keineswegs zu
unterwerfen gewillt ſind

Verſchiedene Mitiheilungen
Das Geſetz bekreffend die Rechte des Vermlekhers

an den in die Mieihsräume eingebrachten Sachen
wird jetzt publizirt Daſſelbe lauket

s 1 Die Rechte welche nach den Vorſchriften des bürger
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und daher feblten beim beſten Willen die Bedingungen für eine

n Rechts dem Vermiether an den in die Miethräume einr zuſtehen erſtrecken ſich nicht auf die der
Pondnng nicht unterworfenen Sachen echte welche dieſer
Vorſchrift zuwider beſtellt werden ſind unwirkſam

g 2 Dieſes Geſetz tritt für die am Tage ſeiner Verkündung
beſtehenden Miethverhältniſſe am 1 Okt 1894 im übrigen mit
dem Tage der Verkündnung in Kraft

Das Geſetz trägt das Datum vom 12 Juni 1894
Ueber die neue Beſchwerdeorduung welche vom

Kaiſer unter dem 14 Juni vollzogen worden iſt für die Per
ſonen des Soldatenſtandes des Heeres vom Feldwebel ab
wärts wird offiziös geſchrieben daß dadurch die frühere Be
ſchwerdeordunng vom 6 März 1873 außer Kraft geſetzt ſei Die
neuen Vorſchriften beſchränken ſich in kurzer und gemeinverſtänd
licher Faſſung auf die Perſonen vom Feldwebel abwärts Die
daher bezügl der Offiziere Sanitätsoffiziere und Beamten
der Milſtärverwaltung iſt vorbehalten Die neuen Beſtimmungen
werden unter Umſtänden zur Vermehrung der Arbeiten der Kom
pagniechefs uſw beitragen dafür aber auch die Gewähr einer
einwandfreien Trledigung bieten

Ueber den Selbſtmord des Abg vom Heede beſtätigen
weitere Mittheilungen in der That daß in dem an der Halver
Volksbank begangenen Vertrauensmißbrauch der nicht länger zu
verdecken war die Urſache der That zu ſuchen iſt Man beſürchket
cine Reihe von Konkurſen von Geſchäftsleuten die mit der Halver
Volksbank in Verbindung ſtanden Ueber das vom Heede ſche
Geſchäft iſt ebenfalls der Konkurs eröffnet doch läßt der Konkurs
verwalter da reichliche Aufträge vorliegen und genügend Roh
materigl vorhanden iſt die Fabrik für die Konkursmaſſe in Betrieb
Dem Lüdenſch Wochenbl wird geſchrieben daß die Schulden
vom Heede s nach Millionen zäblen ſollen Ein in der Nähe
der Schmalſpurbahn wohnender Händler hat ſich aus Ver
zweiſlung über den Verluſt ſeines Vermögens vergiftet Auch der
RNdbein Weſtf Ztg wird geſchrieben daß über die Verpflich

tungen vom Heede s Summen durch die Luft ſchwirren die faſt
an das Unglaubliche grenzen Werden ſich alle Gerüchte die
dieſerhalb hier anftanchen beſtätigen ſo verlieren viele kleine
Lente ihr durch Sparſamkeit erworbenes Vermögen was in der
Bank zinsbar angelegt iſt und über unſere Gegend tritt eine
traurige Kataſtrophe ein Geradezu unbegreiflich iſt es wie ein
ſolcher Mann durch leichtſinnige Spekulationen den Rnin vieler
Leute herbeiführen konnte

An dem in den Tagen vom 1 bis 9 September d J in
Budabeſt ſtattfindenden 8 internationalen Kongreß
für Hygiene und Demographie werden als Vertreter
des preußiſchen Kultusminiſterinms theilnehmen die Herren
Miniſterialdirektor von Bartſch Geh Obermedizinalrath
Schönfeld Geh Regierungsrath Piſtor Profeſſor

e und Geh Regierungsrath und Direktor der Charité
Spinola

Am 29 30 31 Juli und 1 Auguſt d J wird in Berlin
in den prachtvollen Sälen der Concordia die XIII Wander
Verſammlung des Deutſchen Tapezierer Bundes
abgehalten Gelegentlich derſelben wird ebendaſelbſt auch eine
Fach Ausſtellung von Ganz und Halbfabrikaten Maſchinen und
Geräthen der Tapezierer Decorateur und Polſterer Gewerbe
ſtattfinden Die Anmeldungen zu dieſer Ausſtellung laufen
überaus zahlreich ein ſo daß dieſelbe ihre Vorgänger zu über
treffen verſpricht Jntereſſenten erhalten Ausſtellungsbedingungen
uſw auf Wunſch von dem Redacteur der Deutſchen Tapezierer
durnht Herrn R Schoch in Berlin Kaiſerſtr 41 koſtenfrei
zugeſandt

2

Ausland
Frankreich Henri Rochefort der bekanntlich in

London weilt hat ſich einem Berichterſtatter der Pall Mall
Gazette gegenüber folgendermaßen über die vermnuthlichen
Folgen der Ermordung des Präſidenten Carnot aus
geſprochen Jch fürchte daß die That ſchreckliche und be
klagenswerthe Repreſſalien gegen die Jtalieuer zur Folge haben
wird und wir eine Wiederholung der blutigen Scenen von
AiguesMortes demnächſt erleben werden Nach meiner An
ſicht war Carnot ein Regklionär aber ein ehrlicher Mann
Das war der Grund daß man ihm Conſtans aufdränugen
konnte Conſtans iſt ein unehrlicher Menſch Würde Carnot
am Leben geblieben ſein ſo wäre er ſicher wieder zum Präſi
denten gewählt worden Jetzt wird es in wenigen Tagen be
kannt ſein wer ſein Nachfolger werden wird Mittlerweile
verwaltet jeder Miniſter ſei Departement als ob nichts paſſirt
wäre Der Tod des Präſidenten übt nicht den geringſten Ein
fluß auf den Verwaltungsmechanismus aus Das zeigt wie
überflüſſig ein Präſident in einer Republik iſt Ein Präſident
iſt entweder ein König Storch oder eine Unterzeichnungs
maſchine Nun im letzteren Falle könnte ja auch ein mit
einem Stempel bewaffneter Kommis ſeine Stelle ausfüllen
Miſcht ſich dagegen ein Präſident in Sachen die ihm nichts
angehen ſo wird er gefährlich Das würde z B der Fall
ſein wenn Caſimir Périer gewählt werden ſollte Dann
würde Frankreich unter ein régime autoritaire fallen Eine
Gefahr daß Sauſſier oder ein anderer General zum Präſi
denten erwählt wird iſt nicht vorhanden So etwas könnte
vorkommen wenn der Mord von einer Verſchwörung einem
anarchiſtiſchen Komplot herrührte oder mit einem Aufruhr zu
ſammenhinge Die Umſtände ſind aber nicht der Art daß
eine ſolche Löſung wahrſcheinlich wäre

Marokko Jn Tanger eingetroffenen Nachrichten zufolge
hat ſich der Sultan Abdul Aziz mit der Tochter Mulay
Erſhid s eines Onkels des verſtorbenen Sultans vermählt

Halle und Amgegend
Halle 27 Jnni

Deutſcher Brannkohlen Jnduſtrie Verein
Die geſtern in Stadt Hamburg ſtattgehabte ſehr zahlreich be

ſuchte ordentliche Vereins Verſammlung eröffnete der Vorſitzende
Hr Direktor Leopold mit einigen Worten der Begrüßung an
die Erſchienenen die beſonders an die anweſenden Mitglieder des
kgl Oberbergamts und Hrn Berghauptmann von Heyden
Nynſch gerichtet waren

Der Hr Vorſitzende bemerkte zu dem im Druck vorliegenden
Beſchäftsberichte daß die Zahl der Mitglieder im abgelgufenen
Jahre ſich um 46 Gruben mit einer Geſammtförderung von
47 Millionen hl vermehrt hat Auch nach Ablauf des Geſchäfts
jahres ſind verſchiedene Gruden neu hinzugetreten ſo daß jetzt

Werke darunter 2 Mgaſchinenfabrikten ünd zwar 164
Gruben 46 Brikettfabriken 40 Naßpreſſen 38 Schwelereien und
40 Paraffinfabriken mit zuſammen 25,000 Arbeitern dem Verein

er ger ſomit die geſammte VraunkohlenJnduüſtrie Deutſch
uds umfa
Dem Jahresberichte iſt zu entnehmen Das Jahr 1893 bot all

gemein ſo außergewöhnliche Verhältniſſe in Deutſchland welche
nicht blos innerpolitiſcher Natur ſondern auch ſpeziell in handels
politiſcher Beziehung ungewöhnliche waren daß Handel und
Induſtrie ſich fortwährend hat fühlten und in Unſicher
eit ſchwebten Es fehlte allgemein das Vertra en in die Zu
unft und der gute Glauben an die Beſtändigkeit derſelben welche

als Grundlage für die Jnangriffnahme neuer Unternehmungen
und den Ausbau beſtehender angeſehen werden müſſen Andererſeits
waren dem Handel die Verkehrsodern auch dirett unterbunden

geſunde Entwickelung deſſelben Die Berichte von allen Kor
porationen denen die Vertretung von Jndnuſtrie und Handel ob
liegt lauten für 1893 faſt überelnſtimmend ungünſtig und es iſt
doher kein Wunder wenn der Verlauf des Jahres auch für den
Braunkohlenbergbaun wenig erfreulich war Wenn nun in
onderen Zweigen des Erwerbslebens z B auch in dem ver
wandten Steinkohlenbergban ſich Zeichen einer beginnenden
Beſſerung bemerklich machen ſo läßt ſich dies bei der BraunkohlenJndnſtrie noch in keiner Weiſe konſtatiren Namentlich
ſcheint im laufenden Jahre der überaus milde Winter und die
damit verbundene Abſatzverminderung die durch günſtige Weſſer
ſlandsverhältniſſe der Elbe vermehrie Einfuhr der böhmiſchen
Koble und das Herabgehen in den Preiſen der ſchottiſchen und
amerikaniſchen Mineralöle auf die Entwickelung des einheimiſchen
entohtenbergbaues einen ſehr nachhaltigen Einfluß auszu
üben

Der Geſchäftsbericht wurde genehmigt die Rechnung ſür das ab
gelaufene Geſchäftsjahr re und dem Rechunngsleger Ent
laſtung ertheilt ſowie der Voran e für das nächſte Geſchäftsjahr
feſtgeſetzt und endlich die ſatzungsmäßig ans dem Vorſtande ſchei
denden Herren Bergrath Schröcker Generaldirektor Wer
minghoff Direklor Voigt Direktor Schatz Direktor Dr
Raſch durch Zuruf wiedergewählt

Ueber die Angelegenheit betr Syndikatsbildung berichtet
an Stelle des am Erſcheinen behinderten Hru Direktor Vollert
Hr Generalſekrelär Dr Mohs daß in der Sache noch keine
poſitiven Reſultate vorliegen Der Gegenſtand iſt auf die Tages
ordnung gebracht um die unter den Mitgliedern in den lehten
Jahren mehr und mehr zum Durchbruch gelangte Ueberzeugung
weiter zu befeſtigen daß eine Vereinigung zu lokalen Konven
tionen oder einem Verkaufsbureau nothwendig wird gegenüber
den Anforderungen die fortgeſetzt an die Werke geſtellt werden
Der Hr Vorſitzende bemerkt dazu noch daß im Braunkohlen
bergbau ohne Syndikat kaum noch eine Rentabilität zu erzielen
ſei und demgemäß die Bildung eines ſolchen ſtetes Beſtreben ſein
müſſe Die Bergwerksintereſſenten würden gut thun rechtzeitig
daran zu denken in welcher Weiſe dem Uebelſlande ſchranken
loſer Konkurrenz abzuhelfen iſt

Ueber die Beſtrebungen zux Verbeſſerung der allgemeinen Be
dingungen für die Anlage und den Betrieb von An
ſchlußgleiſen uſw berichtete Hr Generaldirektor Werming
boff Derſelbe beleuchtete die äußerſt fiskaliſche Art und Weiſe mit
welcher die Eiſenbahnverwaltung alle Einnahmen die ſich über
haupt verſchaffen laſſen auch zu erlangen ſucht Der Vorſtand des
Deutſchen BraunkohleninduſtrieVereins hat eine Eingabe an den
Hrn Eiſenbahnminiſter ausgearbeitet deren Wortlaut bereits im
vorjährigen Geſchäftsbericht mitgetheilt iſt Sämmtliche großen
Kohlenbergbau Vereine Preußens haben ſich dieſer Petition an
geſchloſſen und dieſelbe ſoll nunmehr beim Hrn Eiſenbahnminiſter
gemeinſam zum Vortrag gebracht werden Weiter ging der
Hr Redner näher auf die Geſtaltung der Eiſenbahntarife ein
die theilweiſe den allgemein gefühlten Wünſchen und Bedürfniſſen
widerſprechen Die Bewegung durch billige Frachten die Abſatz
gebiele zu erweitern habe einiges erreicht ſehr viel bleibe aber
noch zu wünſchen übrig Da beſonders eine Erweiterung des Ab
ſatzgebietes für Briketts unbedingt erforderlich eine weitere Herab
ſetzung der Preiſe aber nicht möglich ſei ſo bleibe eine Verbil
lagung der Frachten nnerläßlich Der in Ausſicht geſtellten
Einführung des Robſtofftarifes haben die Braunkohlen
intereſſenten Widerſpruch entgegengeſetzt weil der Robſtofftarif
nachtheilig für den Abſatz von Braunkohle und Briketts geweſen
wäre Die zwiſchen nahe aneinanderliegenden Stationen be
ſtehenden Ungleichheiten im Tarifweſen beſonders die aus der
Zeit der Privatbahnverwaltung für einzelne Stationen her
rühreuden Vergünſtigungen wirkten ſchädigend und erſchwerend
für die Allgemeinheit Den Bitten um Beſeitigung der Ungleich
heiten gegenüber verhalte ſich der Herr Eiſenbahnminiſter ſehr
ſpröde was erklärlich erſcheine da man an eine Erhöhung be
ſtehender Frachtſätze nicht herangehen andererſeits aber auch mit
dem Grundſatze keine neuen Ausnahmetarife zu gewähren nicht
brechen will Ein Antrag den billigſten Tarif für Braunkohle
generell einzuführen wurde vom Bezirks Eiſenbahnrathe in
Magdeburg angenommen der Miniſter hat aber erklärt dieſem
Antrage nicht ſtattgeben zu können Erfrenlicherweiſe ſiehe eine
einigermaßen befriedigende Löſung der wichtigen Frage in
Ausſicht
Ueber die Thätigkeit des Ausſchuſſes zur Ergründung der Ur
ſachen von Kohlenſtaub Exploſionen in Brikettfabriken
berichtet Hr Bergrath Schröcker Der Ausſchuß hat ein Preis
ansſchreiben erlaſſen zum Zwecke der Gewinnung von Plänen
zu Einrichtungen die ſo beſchaffen ſein ſollen daß die Schnecken
und Elevatoren in den beſtehenden Brikettfabriken zur Vermeidung
der Feuers und Exploſionsgefahr beſeitigt werden können ohne
an der Lage und der Konſtruktion der vorhandenen Preſſen und
Oefen etwas ändern zu müſſen Es war ein Preis von 1000 M
ausgeſetzt unter der Zuſatzbeſtimmung daß ſobald ſich die Ein
richtung in einer Brikettfabrik unter Kontrolle des Ausſchuſſes
ein halbes Jahr hindurch bewährt hat noch weitere 1000 M
gezahlt werden ſollten Das Ergebniß des Ausſchreibens iſt
leider ein rein negatives geweſen Alle eingegangenen Be
arbeitungen ließen deutlich erkennen daß die Verfertiger keine
Ahnung von dem Betriebe einer Brikettfabrik hatten Dann
hatte es ſich der Ausſchuß zur Aufgabe gemacht Zuſtände künſt
lich herbeizuführen welche Exploſionen zur Folge haben ſollten
um dabei die Bedingungen unter welchen Exploſionen entſtehen
zu beobachten und die Vorgänge zu ergründen Auch dieſe Auf
gabe iſt nicht gelöſt worden was im hohen Grade bedauerlich
iſt weil das Königl Oberbergamt gerade hierauf wartete um
die gemachten Erfahrungen bei dem Erlaß neuer Polizeivorſchriften
zu verwerthen

Eine von dem Vorſtande aufgeſtellte Statiſtik über die ſtener
liche Belaſtung des Bergbaues hat wie Hr General
ſekretär Dr Mohs mittheilte zur Genüge eine rapide Steigerung
der Belaſtung des privaten Bergbaues in Preußen nachgewieſen
Die ſtaatliche Bergwerksſteuer ſoll nun zwar aufgeboben werden
gleichzeitig aber mit dem Geſetze welches die Aufhebung der
Bergwerksſteuer verfügt treten neue Geſetze in Kraft die andere
drückend wirkende Belaſtungen bringen U a ſind im neuen
Kommmnalſteuergeſetze Beſtimmungen ſehr dehnbaren Charakters
getroffen Es wird deshalb für nothwendig gehalten die Statiſtik
weiter zu führen um geſtützt auf dieſelbe unberechtigten An
ſprüchen entgegentreten zu können

Die fortgeſetzten Bemühungen verſchiedener Agenten von
denen haben wie der Vorſitzende Hr Direktor

eopold berichtet den Vorſtand auf den Gedanken gebracht
eine gemeinſchaftliche Haftpflichtverſicherung herbei
zuführen Die darauf verwandte Arbeit iſt vom beſten Erfolge
gekrönt geweſen indem mit der Allgemeinen Haftpflicht Ver
ſicherungs Geſellſchaft zu Stuttgart und der Geſellſchaft Allianz
Verträge zuſtande gekommen ſind wonach den Mitgliedern des
BraunkohlenJnduſtrie Vereins bedeutende Vortheile gewährt
werden Dieſe nur Vereinsmitgliedern zugeſtandenen Ermäßigungen
ſind ſo beträchtlich daß der Vortheil größer iſt als der Mitglieder
beitrag beträgt Bei der ſtuttgarter Geſellſchaft ſind 33 Werke
mit 8000 M jährlicher Prämie bei der Allianz 13 mit 2700 M
Prämie verſichert

Jn der Abſicht an Stelle der jetzt in Geltung befindlichenzahlreichen bezüglichen Geſetze ein neues Waſſergeſetz zu
erlaſſen hat die Staatsregierung ſo berichtete Herr Bergralh
Schröcker einen Geſetzentwurf ausarbeiten und veröffentlichen
laſſen mit dem Bedeuten daß es ihr erwünſcht iſt eine Begut
gchtung des Geſetzentwurfes zu vernehmen Der Vorſtand hat
ſ mit der Angelegenheit beſchäftigt und leider h müſſen
aß der Entwurf von einen gewiſſen Hauche der Zurückſetzun

oder Vernachläſſigung gewerblicher Unternehmungen durchwebt iſt
und daß in demſelben namentlich auf den nicht die Rück
ſicht genommen iſt die derſelbe verdient So könne dreh der

en24 welcher die Einführung von Grubenwäſſern in licheGehen behandelt den Bergban vollſtändig unmöglich machen

Aehnliche Härten enthalten andere Paragraphen verz 38 ſtrikle ausgelegt und gehandhabt ſo könne Vieh
betrieb unmöglich gemacht werden Zunächſt ſei einmal ſeſt
ſtellen was unler unterirdiſchen Gewäſſern unter Reinh all
der Wäſſer und Verleihung des Waſſerrechts zu verſiehen e
Auch darüber ob die Organiſation eines beſonderen Waſſeramtes
nothwendig und zweckmäßig iſt müſſe Klarheit geſchaſſen werden

Der Hr Vorſitzende bemerkt ergänzend daß der Vorſiant
beſchloſſen hat in einer Eingabe ein Gutachten an zuſtändige
e zu r in präciſirt werden ſoll doer Entwurf in Bezug auf bergbaunliche Jntereſſener iſt wdireklor g p de en aanz nan

r Generaldirektor Krug berichtet ſodann über die anErweiterung de Writeita be gerichteten Beſtreben
Es iſt eine Kommiſſion eingeſetzt in welcher die verſchiedenen
Vorſchläge keine Mehrheit gewinnen konnten Als einzig gang
barer Weg iſt bisher nur angeſehen eine möglichſt große Zahl
von Analyſen und Feſtſtellungen über den Werth der Briketts zu
ſammeln um aus dem Durchſchnittsergebniſſe der Feſiſtellungen
den Beweis zu führen welchen Werth das Brikelt eigentlich be
ſitzt daß es der Steinkohle am nächſten kommt und thatſächlich

ca enden Preiſen ein recht brauchbares gutes Feuerungs
akertg
Weiter folgte ein Vortrag des Hru Oberingenieur Lanvon der Firma Rud Meyer in Mühlheim dkahr neber

Druckluftanlagen auf Braunkohlenbergwerken und
ein Vortrag des Hrn Jngenieur Dr v Wurſtembe rg er von
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin Ue ber
die Anwendung der Elektrizität auf Braunkohlen
Berg werken

Nach einem gemeinſamen Mittagsmahle begaben ſich die Theil
nehmer nach dem Depot der Stadtbahn woſelbſt durch Herrn
Jngenienr Dr v Wurſtemberger Elekiromotoren im Velrlebe
unter Waſſer vorgeführt wurden

Provinzial Nachrichten
Von den 25,458 65 km Eiſenbahnen für den öffentlichen

Verkehr mit normaler Spurweite im preußiſchen Staate enlſallen
auf die Provinz Sachſen 2292,66 km gegen 2248,07 kw des
Vorjahres alſo 44,59 km mehr Nur Schleſien die Rhein
provinz und Brandenburg beſitzen größere Strecken Eiſenbahn
nämlich rund 3341 3267 und 2546 km Die Länge dex in der
Provinz Sachſen belegenen Privateiſenbahnſtrecken ſowie der
Strecken fremder Staaten beträgt 102,21 kim gegen 101,66 m
des Vorjahres mithin 0,55 km mehr

Die 50 Zuckerfabriken des Regierungsbezirks
Merſeburg verarbeiteten in der Betriebszeit 1893/94 11,862,739
Doppelcentner Rüben d ſ gegen 1892/93 1,839,096 Doppel
centner und gegen 1891/92 342,309 Doppelcentner mehr An der
Mehrverarbeitung ſind 38 Fabriken betheiligt während folgende
12 Fabriken weniger verarbeiteten Alsleben Aumühle
Zönnern Erdeborn Ermsleben HelmsdorfHeringen 100,636 Doppelcentner Mucrena Groß
ar vo uſen Piesdorf Schwittersdorf Teutſchen

al

b Vom Kyffhänſer 27 Juni Zum Kaiſer Denkmal
ſind wieder 19,000 M eingegangen darunter 3000 M vom
Staatsminiſter a D Lucins von Ballhauſen 1000 M vom
Braunſchweiger Landwehrverband 10 Rate und 1333,53 M
vom niederſchleſiſch lanſitzer Kriegerbezirk 13b zu Görlitz als
Ueberſchuß einer Theatervorſtellung Die Sammlung beträgt

jetzt 629,000 M und würden nunmehr noch 171,000 M zur voll
ſtändigen Koſtendeckung aufzubringen ſein

0 Quedlinburg 26 Juni Vermißte Rechnungs
legung Das hieſige newe Mittelſchulgebäude das einen
Koſtenaufwand von ca 250,000 M erforderte iſt bereits ſeit zwei
Jahren fertig geſtellt und für den Unterricht geöffnet Trotzdem
iſt den Stadtverordneten eine Abrechnung bis heute noch nicht
vorgelegt worden Der Stadtberordnete Träger wies in der
heutigen Stadtverordneten Verſammlung darauf hin der Magiſtrat
ſei ſchon oft aber vergebens erſucht worden die Abrechnung
vorzulegen Würde dem Erſuchen nicht bald ſtattgegeben ſo
glaube er daß die Stadlverordneten nicht lange mehr zögern
würden um nachdrückliche Beſchlüſſe zu faſſen Der Stadtbau
rath erklärte er habe das entſprechende Material dem Magiſtrat
ſchon vor drei Monaten zugeſtellt und wundere ſich ſelbſt daß es
den Stadtverordneten noch nicht übergeben ſei Herr Träger
findet dieſe Thatſache wunderbar und hofft daß in etwa 4 Wochen
den Stadtverordneten endlich das Material zugehen werde

8 Magdeburg 26 Juni Die neue Orthographie
Jn Lehrer und änderen Kreiſen wird es aufs tiefſte beklagt daß
ſeit dem 14jährigen Beſtehen der amtlichen Schulortho
graphie die von dem derzeitigen Miniſter von Puttkamer
eingeführt wurde geradezu Rückſchritte auf dem Gebiete der
Orthographiebeſtrebungen zu verzeichnen ſind Abgeſehen davon
daß die Puttkamer ſchen Neuerungen nicht ins Volk gedrungen
ſind iſt es doch widerſinnig daß eine und dieſelbe Behörde ſie
zur Einführung in Schulen anordnet aber im amtlichen Verkehr
außer Kurs ſetzt So dürfen ſich Lehrer der Puttkamer ſchen
Orthographie nicht im ſchriftlichen Verkehr mit den Behörden
bedienen Eine weitere Unzuträglichkeit ergiebt ſich daraus daß
die Kinder neben ihren in der Schulorthographie gedruckten Lehr
und Lernbüchern täglich in anderen Büchern Zeitungen und
Briefen eine ganz andere Schreibweiſe erblicken Ferner iſt nach
gewieſen worden daß die hohen Orts eingeführte Rechtſchreibung
an vielen Widerſprüchen leidet die der Beſeitigung bedürfen Jn
Anbetracht dieſer und anderer Geſichtspunkte hat ſich der
geſchäftsführende Ausſchuß des Landesvereins preußiſcher Volks
ſchullehrer in einer Petition unterm 21 Juni 1894 an den Herrn
Kultusminiſter Dr Boſſe gewandt und ihn erſucht dahin zu
wirken daß bei gleichzeitiger Vereinfachung eine für Schule
Amt und Leben geltende Rechtſchreibung geſchaffen werde

Von der Unſtrut 26 Juni Wieſenverpachtungen
Jn Wiehe wurden bei der diesjährigen HeugrasVerpachtang
5106 M 50 Pfg erzielt gegen 7754 M im v J Jn Nebra
wurden geſtern für die Heuſchur auf den der Stadtgemeinde ge
hörigen 40 Morgen Wieſen 1680 M erzielt Das ergiebt pro
Morgen durchſchnittlich 42 während im v J 77 M gezahlt
worden ſind

Die 27 Hauptverſammlung des Harzvereinsfür Geſchichte und Alterthumskunde findet vom 23 bis
25 Juli in Einbeck ſtatt Es ſind für dieſelbe Vorträge an
gekündigt von Herrn Oberlehrer Dr Eliſſen Einbeck über
Einbeck im 16 Jahrhundert und Herrn Senator Domeier

Einbeck über Das einbecker Bier in alter Zeit Außerdem wird
Herr Oberlandesgerichtsrath Bode Braunſchweig eine kürzere
Mittheilung über ältere einbecker Stadtſiegel machen Am 25
findet eine Fahrt nach Salzderhelden ſtatt

Leipzig 26 Juni Schumann Denkmal Zur Er
richtung eines Robert Schumann Denkmals hierſelbſt
hat kürzlich ein Kunſtfreund die Summe von 56,000 Mark
geſpendet Das Denkmal ſoll in der Nähe der neu angelegten
Karl Tauchnitzſtraße zux Auſſtellung gelangen Ein in ſeiner
Ausführung ſehr beſcheidenes Monnment zur Erinnerung an
Schumann befindet ſich in Leipzig bereits ſeit 1875 auf dem hinter
der 1 Bürgerſchule gelegenen Theile der Promenaden Anlagen

8 Leipzig 26 Jnni lBerufsgenoſſenſchaftliches a
Tödtliches Verſehen Bänknotenfälſchung
e n i derer n w henung der Sektion Leipzig der ſächſiſchen Baugewerks 2
ſchaft wurde konſtatirt daß der Setlion zur Zeit 61,638 Ver

Die Zahl der eniſchädigungspftichttg gesLöhne gezohlt wurdeh
ſicherte angehören an welche im Verichtsjahre 15 Mill M
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denen Unfälle betrug 119 an Unfallentſchädigung wurden
wa7 M gezahlt Die Verwaltungskoſten betrugen 9665 M
jähriger Apothekergebilfe in der Vorſtadt Kleinzſchocher
Ein aus Verſehen ein Quantum Gift zu ſich Der Aermſte
re trotz angewandter Gegenmittel dem Leben nicht erhaltentod r En hamburger Kriminalbegmter weilte mehrere
We hier um weitere Erörterungen in der Banknoten
Tſchung Affäre anzuſtellen z bemerken iſt daß die
Dollaxnoten ſehr ſchlecht die engliſchen Pfundnoten dagegen

erordentlich gelungen hergeſtellt ſind Nichts iſt bekanntlich
dumm als daß es nicht nachgeahmt würde und ſo zweifeln
auch nicht im geringſten daran daß der neueſte Sport,

en eine Anzahl Herren erfanden und ſofort praktiſch übten auch
Nrch jreter finden wird Es iſt dies der Diſtanzlauf auf
en Vieren den am Sonntag 11 Herren auf der Straße
n Lindenau nach Rückmarsdorf ca 2 Wegſtunden ausführten
s Erſter o der Chemigraph P in einer knappen halben

Stunde durch s Ziel ob unterwegs die Vierhänder durch
Sfgeſtellte Treiber mit Peitſchenhieben angefenert wurden iſt

t bekannt geworden Vielleicht findet demnächſt ein Jnter
tionales PreisWettlaufen auf allen Vieren ſtatt

t Weimar 26 Juni Soldatenmißhandlung Der
unteroffizier Koch von der 1 Compagnie des 94 Infanterie
Kegiments welcher den Soldaten Sachs ſo ar mißhandelt hat
ſt erſt ſeit kurzer Zeit Unteroffizier und ſteht überhaupt
iſt im dritten Dienſtjahre Er war vorher Burſche beim

Hauptmann v Branconi der bis vor wenigen Wochen die
Compagnie führte und ſeitdem auf ſein Abſchiedsgeſuch hin zur
Dispoſition geſtellt worden iſt Koch hat die Ehre vom Hauptmannsburſchen ſo raſch zum Gefreiten und üpteroffier avancirt
zu ſein ſchlecht zu würdigen verſtanden Der verletzte Soldat
Sachs befindet ſich dem
ſebensgefahr

ernehmen nach auch heute noch in

a J

Vermiſchtes
Etwas von Kaiſer and Reich Daß auch Majeſtäts

velcidigungsprozeſſe mitunter eines humoriſtiſchen et nicht
entbehren lehrt eine in der Jur Wochenſchr abgedruckte Ent
ſcheidung des Reichsgerichts Wie aus derſelben erſichtlich iſt
war jemand wegen beleidigender Aeußerungen über Kaiſer und
Reich angeklagt und hatte ſich auf einen Zeugen darüber berufen
daß dieſer die Aeußerung des Angeklagten auf einen Tuch
macher Namens Kaiſer und einen Tuchmacher Namens Reich

bezogen habe Die Strafkammer hatte die Vernehmung des
Zeugen abgelehnt weil die Bekundung worauf ſich die gebranchten
Worte bezogen hätten lediglich ein Urtheil enthalte Das Reichs
gericht hat die Ablehnung dieſer Zeugenvernehmung nicht für
gerechtfertigt gehalten und deshalb das Urtheil aufgehoben

Von Hofhinden zerfleiſcht Am Sonntag abend in der
elften Stunde kam der in Berlin in der Mühlenſtraße woh
nende 26 jährige Tiſchergeſelle Gottwaldt von Friedrichsfelde
her auf dem Nachhauſewege den nach der Rummelsburger
Chauſſee führenden Verbindungsweg entlang Hinter dem Zaun
eines der dort befindlichen Stätteplätze ſchlugen plötzlich bei
ſeinem Vorübergehen die auf dem Platze befindlichen Hunde an
Nun kam der ſich übrigens in angetrunkenem Zuſtande be
ſand auf die unglückliche Jdee die Hunde die am Zaune fort

während hochſprangen zu necken Dazu kletterte er auf den
Zaun und ſchlug mit ſeinem Knotenſtocke nach den wüthend ge
wordenen Hunden Durch das fortwährende Schaufeln verlor
aber der junge Menſch plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzte
kopfüber auf den Platz hinab Sofort fielen die biſſigen
Hunde über ihn her und bearbeiteten ihn mit ihren Zähnen in
einer ſchrecklichen Weiſe ſo daß eine große Blutlache die Stelle
bedeckte Die Hunde wurden dann durch den inzwiſchen wach
gewordenen Anweiſer Kuſab von ihrem Opfer verſcheucht Der
Unglückliche der nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab
wd ſchleunigſt nach dem Krankenhauſe geſchafft wo er aber
hab nach der Einlieferung ſtarb
Ein Abſchied Eine rührende Familienſcene verurſachte

am Sonntag nachmittag in Berlin in der Nähe des Koppen
platzes einen Auflauf Paſſanten und Hausbewohner ſahen
nämlich daß ein dürftig gekleideter Mann in den Flur eines
Hauſes der Linienſtraße trat ſich ſcheu umblickte dann ein kleines
Mädchen zu ſich emporhob und es trotz heftigen Sträubens fort
während liebkoſte und küßte Als der Mann von dem jämmerlich
ſchreienden Kinde nicht abließ drang das Publikum auf ihn ein
und übergab ihn einem Schutzmann Nun wies ſich der Mann
als der Vater des geküßten Kindes aus welcher ſoeben erſt eine
langiährige Freiheitsſtrafe verbüßt hatte inzwiſchen von ſeiner
Frau geſchieden war und vor ſeiner Abreiſe in die neue Welt D
noch einmal ſeinen Liebling ſehen wollte Dies beſtätigte auch
ſeine dadurch aufmerkſam gewordene hinzukommende ehema lige
Frau Ein ſtummer Händedruck der Beiden noch ein Kuß auf
die roſigen Lippen des Lieblings und der Ausgeſtoßene war den
Blicken des Publikums entſchwunden

Eine Erbin Goethe s Zum Nachlaß Goethe s hat ſich
jetzt noch eine Erbin gemeldet die in einem entlegenen Dorfe
Bayerns ihren Wohnſitz und jetzt erfahren hat daß in dem
Teſtament ein Legat für etwaige weitläufige Verwandte aus
geſetzt ſei Dieſes Legat wurde ſeiner Zeit einem ſolchen aus
ſechstem Grade zuerkannt während die jetzt auftretende Reflektantin
behanptet nachweiſen zu können daß ihre Verwandtſchaft aus
fünften Grade ſei Die Unterſuchung der Anſprüche iſt nach der

Weimager Ztg im Gange
Vom Militärſchießſtand Der Voſſ Ztg meldet man

aus Kalk vom 26 Juni Beim Vorüberfahren des KölnFrank
furter Zuges am Militärſchießſtand am Gremberger
Wäldchen ſchlug ein Geſchoß in die Fenſtereinfaſſung eines
Frankfurter Wagens Das Zugperſonal meldete den Vorfall auf
Station Kalk

Jn den Wellen verſchwundener Velocipediſt Nach den
Wahrnehmungen von Spaziergängern rutſchte in München am
Sonntag abends 9/ Uhr in der Wittelsbacherſtraße nächſt dem
dortigen Schulhaus ein Velocipediſt mit ſeiner Maſchine die
Uferböſchung in die Jſar hinab und verſchwand nach wenigen
Hilferufen in den Wellen

Wolkenbruch Am 24 Juni ging ein Wolkenbruch über
Brien z und Umgebung nieder Die Eiſenbahnen auf das Rotb
horn und über den Brünig ſind unterbrochen Jn Brienz
Worte hlreiche Häuſer unbewohnbar Die Verwaltung ſchickte 200

olldecken

Carnot und die Verliner Wie der ermordete Präſident
der franzöſiſchen Republik Sadi Carnot alle nationale Zurück
altung beiſeite zu ſetzen wußte wenn es galt den liebenswürdigen
irth zu ſpielen lehrt folgender Fall den man der Voſſ Ztg

pittheit Der Einſender machte Oktober 1890 den Amerikanſſten
ongreß in Paris mit und wurde bei dieſer Gelegenheit demPräſidenten der Republik vorgeſtellt ausdrücklich als Berliner
Jbm kräftig die Hand ſchüttelnd ſagte Carnot mit herzlichem
lusdruck Je suis enchanté de voir tant de Berlinois à ce

S hxr

ken Jch bin erfreut ſo viel Perliner auf dieſem Kongreß
zu ſehen

Ravaillac Die Erwmordun
Lyon hat eine merkwürdige Aehnlichkeit mit der Ermordung
König Heinrichs IV von Frankreich am 4 Mai 1610 Es
war nachmittags 4 Uhr als der König ſeinen Wagen den er
nach allen Seilen zu öffnen befohlen hatte beſtieg um nach dem

des Präſidenten Carnot in

Zeughanuſe zu fahren Den Hauptmann der Leibgarde hatte er
nach dem Parlamentgebäude und den Lieutenant zum Ober
präſidenten geſchickt ſowie die Leibpagen und Lakaien einen
kürzeren Weg durch die Stadt nehmen laſſen ſo daß in der Nähe
des Königs ſich nur ein Kavalier und zwei Diener befanden Ein
vor uns liegender Bericht aus jener Zeit ſchildert das Weitere
wie folgt Dies alles bemerkte der ewig verflüchte Mörder
Franz Ravaillac aufs Genanueſte und re dem Wagen
emſig nach bis in der Gaſſen bey dem Kirchhofe der Unſchuldigen
Kinder ein entgegenkommender Wagen mit Heu verurſachte daß
der königliche Wagen langſam fahren mußte Dieſer Gelegenheit
vedienete ſich der ducchteufelte Ravaillac ſprung hinzu auf den
Wagentritt und verſetzte dem Könige mit einem ſpitzigen zwey
ſchneidigen Meſſer zwei Stiche in die Bruſt ſo behende daß
man es kaum gewahr wurde Der eine Stich war geringe und
hatte kaum die Hant verletzet der andere aber ging zwiſchen
der fünften und ſechſten Ribbe hinein durch die eine Herz
Ader bis in das Hohle hindurch daher alsbald das Blut
herausſchoß und zugleich mit der Sprache das Leben
entging Was dieſes vor unſägliches Schrecken ſowohl
bey den Anweſenden als in der ganzen Stadt Paris ver
urſachet läſſet ſich auch durch die beredtſte Feder nicht vor
ſtellig machen Die Emfindlichkeit der Gemüther war fo groß
daß alle wie vom Donner gerührt beſtürzet ſtunden Tbeils
fielen ſie in ſchwere Krankheit und wurden faſt raſend und welche
gaben den Geiſt auf und männiglich wüthete und wollte den
Mörder mit den Zähnen zerreißen Man eilete mit dem ent
ſeelten Körper dem Palaſte zu wo derſelbe in Gegenwart von
vierzehn Aerzten und Wundärzten geöffnet wurde daraus ſich
ergeben daß der König noch lange Jahre hätte leben können
Sein Herze wurde a la Pleche bei den Jeſuitern und der Körper
zu Saint Denys beſtattet Der Mörder ſagte im Verhör das
unter entſetzlichen Folterqgualen ſtattfand aus er heiße Franz
Ravaillac ſei ans Angulème gebürtig dreißig Jahre alt und
früher Bettelmönch geweſen Die Anregung zu dem Morde
hätten ihm Reden und Predigten gegeben daß es wohlgethan
ſei Könige zu tödten Die Hinrichtung des Mörders war
fürchterlich Am 18 Mai vierzehn Tage nach dem Morde wurde
er um 3 Uhr nachmittags auf einem Karren nur mit einem Hemde
bekleidet und in jeder Hand eine brennende Fackel haltend vor
die Kirche Notre Dame geführt wo er Gott den König und die
Jnſtiz um Verzeihung bitten ſollte aber trotz aller Mißhandlungen
nur Flüche und Läſterungen ausſtieß Nach dem Greveplatze
gebracht und auf eine erhöhte Bühne geſtellt warfen ihn die
Henkersbuben nieder gaben ihm das Mordmeſſer in die rechte Hand
und brannten dieſe und den Arm bis zum Ellnbogen langſam
mit glühenden Eiſen ab Auf den Stumpf ſchütteten ſie wieder
holt geſchmolzenes Blei und Schwefel Alsdann empfing der
Deliquent in Waden Schenkel und Bruſt zehn Riſſe mit glühen
den Zangen und in die Wunden geſchmolzenen Schwefel und
Blei wobei um die Schmerzen zu erhöhen nach jedem Riſſe eine
Weile innegehalten wurde Trotzdem beſaß der Gemarterte ſo
viel Störrigkeit daß er rief Es reue ihn ſeine That nicht und
ſo er s nicht gethan würde er es noch vollbringen Auf dem
Schaffot wurde ihm ſeine leibliche Mutter vorgeſtellt mit den
Worten Verflucht und vermaledeyet ſei dieſer Leib der dich
geboren hat Der Deliquent ertrug die gräßlichen Schmerzen
mit übermenſchlicher Faſſung und ſchrie nur laut auf wenn ihm
geſchmolzenes Blei und Schwefel in die Wunden geſchüttet wurde
Endlich ſpannte man ihn mit Armen und Füßen an vier Pferde
um ihn zu zerreißen So wurde er faſt eine Stunde lang,
ſagt obengedachter Augenzeuge ſchmerzlichſt gedehnet und ge
zerret, bevor er ſtarb Das Volk riß den Körper in Stücken
ſchleppte dieſe unter ſchrecklichen Flüchen und Verwünſchungen
auf den Straßen herum und warf endlich alles in ein angezün
detes Feuer Vater Mutter Brüder und Schweſtern Ravailla s
mußten Frankreich verlaſſen die übrigen Verwandten bei Strafe
überhaupt einen andern Namen annehmen und das Geburtshaus
des Mörders wurde der Erde gleich gemacht Bemerkenswerth
iſt daß wie König Heinrich IV auch Präſident Carnot bei
ſeiner Ermordung 57 Jahre alt war

Der Torpedojäger Das ſchnellſte Kriegsſchiff der
Welt iſt der neuerbanute Torpedojäger Daring, der am
letzten Sonnabend auf der Themſe ſeine Probefahrt machte Der

Daring legte hierbei 28,2 28,5 Knoten in der Stunde zurück
er neue TorpedoZerſtörer iſt 185 Fuß lang 19 Fuß breit und

17 Fuß tief Erzwird ein Zwölfpfünder ſchnellfeuerndes Hotch
en Geſchütz und fünf Sechspfünder außer den Torpedos

erhalten

Kaiſerſohn und Kohlenträger Jn New York ſucht ein
49jähriger Mann der ſich als Franz Stanislaus Ritter
von Hrubizeleni ausweiſen kann und als Kohlenträger
beſchäftigt iſt ſeine Rechte als Sohn des Kaiſers von
Mexiko geltend zu machen Er behauptet ein Sohn des Kaiſers
und einer hohen Ariſtokratin aus Königgrätz zu ſein Er habe
ſeinen Vater auf der Fahrt nach Mexiko begleitet und ſei von der
Kaiſerin Charlotte da ſie ſelbſt kinderlos war ſtets liebevoll
behandelt worden Nach dem Sturze vom Kaiſerthrone ſei auch
er gleichzeitig mit dem Kaiſer gefangen genommen worden und
habe dem Tode des Kaiſers beigewohnt Seitdem habe er ſich
vergeblich an ſeinen Onkel, den Kaiſer von Oeſterreich um
Anerkennung ſeiner Rechte gewandt Die Millionäre Vander
bilt Arton und Gould hätten ihn anfangs unterſtützt ihn
aber alsdann ſeinem Schickſal überlaſſen Jetzt habe er die Hilfe
des deutſchen Kaiſers und die des Papſtes in Anſpruch genommen
Ob man es hier mit einem Narren oder einem Betrüger zu thun
hat das hat ſich bisher noch nicht herausgeſtellt

Cholera in Spanien Jm Dorfe Mataro bei Barcelong
wo wie bereits gemeldet eine anſteckende Darmkrankheit
ausgebrochen iſt hat ſich die Lage verſchlimmert Sterbefälle
kommen immer zahlreicher vor

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Lelpruig 26 Juni Weizen per 1000 kg netto in ländischer 135
144 M bez u Br do aus ländischer 138 146 AI bez u Br Ruhig

Roggen per 10090 kg netto inländiseher 128 132 I bez u Br do aus
ländischer 132 134 M bez u Br Rubig Gerste per 1000 kg netto
Braugerste do Mahl u Futterwaare 100 105 AI bez u Br Hafer
per 1900 kg netto in ländischer 135 150 Al bez u Br do auslündischer
130 148 M bez u Br

Hamburg 26 Juni Weizen loco fest holsteinischer loco
neuer 140 144 Roggen loco fest mecklenburgiseher loco neuer 139

135 russ loco bis 84 86 Hafer ruhig Gerste rubig
Stéettin 26 Juni Weizen loco fest 133,09 139,00 per

Juni Juli 140,00 per Sept Okt 143,50 Roggen loco fest 123
r Juni Juli 126,00 per Sept Okt 126,00 Pomm Hafer loco

J Lewin
alle Sanle

2 u 3 Marktplatz 2 u 3

Breslau 26 Jan Roggen per Juni 122,90Wien 26 Juni Weizen per Ala Juni 7,10 04 15 r ver
IIerbst 7,34 Gd 7,36 Br Roggen per Herbst 5,93 Od 5,95 Br Haler
per Mlai Juni 6,65 Gd 6,97 Br per Herbst 6,16 Ga 6,18 Br

Poest 26 Juni Woſzen ruhig per Juni 7,65 Gd 7,10 Pr
r Ierbet 7,15 Gd 7,16 Br Roggen poer Eerbet 5,50 Gd 5,52 Qr

Iafor per Herbet 5,8 Gd 6,83 Br
Gor v Vork 26 Juni Telegr Aukfangsbericht Weizen per

t 65r ZuckerHambarg 26 Juni Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 882 KRendement neue VUsanee frei an Bord Hamburg pr Juni
12,27 pr Aug 12 29 pr Okt 11,30 pr Dez 11 12 Stetig

Hamburg 26 Juni Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Räben Zucker I Produkt Basis 68 frei an Bord Uamburg por Ang
12,20 per Okt 13,32 Ruhig

Paris 26 Juni Schlu sher Rohzucker ruhig 6889 loco 31,25
Weissor Zneker behauptet Nr 3 per 190 kg per Juni 32,00 per Jult
32,00 per Juli Aug 32 12 per Okt Jan 30,02,

London 26 Juni 960 Javazucker loco 14 ruhig BRübeo Reb
zuecker loco 12 rubig Centrifugal Cuba

Kafſteo
Damburg 26 Juni Kaffee behauptet Vmeatze 3000 Saox
Uamburg 28 Juni Bericht der Iamb Firma Joswieb u Cowp

Kaffee good avernge Santos per Juni 78 per Sept 76 per Des
70 per März 68 Ruhig

UEamburg 26 Juni Nachmittagsbericht Good avernge Saptos
pr Juni 78, pr Sept 76 pr Dez 79 pr März 62 Behauptet

Hamburg 26 Juni abends 6 Uhr Bericht der Hamb Virma
Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per Juli 78 per Sept
76 per Dez 70 Ruhig

Unavere 26 Juni Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der lamburger
Firma Peimaun Ziegler Co Kaffee goor avernge Santos per
Juni 100,50 per Sept 96,00 per Dez 88,25 Behauptet

Amsterdam 2ö Juni Java Kuffeo good ordinary 62
Spivritus

Leipzig 26 Juni Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 52,40 b do mit 70 I 31,75 M G

Danzig 26 Juni Spiritus per 10,000 loco Kontingentirt 52 00
nicht Kkontingentirt 52,00

Königsberg 26 Juni Spiritus pr 100 Liter 100 loco 32,10 pr
Fali 32,00

Stettin 26 Juni Spiritus loco fest mit 70 A Konsumsteuer 31,00 per Juni 36,29 per Aug Sept 21,00
Hamburg 26 Juni Spiritus fester per Juni Fuli 18 Br

per Juli Aug 19 Br per Aug Sept 19 Br per Sept Okt Br
Rresluu 26 Juni 8Spiritus per 100 1 199 ex el 90 BI Ver

brauchsabgaben por Juni 50,80 do do 70 AI Verbrauehsabgaben per
Juni 3 ,89 do do

Posen 26 Juni Spiritna loco ohne PFass 50er 49,90 do loeo
ohne Fass 700r 30,19 Behauptet

Paris 26 Juni Schlussbericht Spiritus ruhig per Juni 32
per Juli 22,50 per Juli Aug 32,75 per Sept Dez 33,25

Petroleum
Siettin 26 Juni Loco 20

r r 26 Juni Petroleum loco ruhig Standard white es
0 Hr

Bremen 26 Juni Börsen Schluss Bericht Roftinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig e 4,75 Br

Antwerpon 26 Juni Sechluss Bericht Raffinites Type weiss
loco 12 bez und Br per Juli 12 Br per Aug 12 bez 12 Br
per Sept Dez 12 Br Pest

New Vork 26 Juni Telegr anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr Juli

Oeleaaten Oele Fettwaaren
Leipzig 26 Juni Raps per 1000 kg netto Rapskuehen

per 100 kg nveito Rüböl per 100 kg netto ohne Pass 46,00 M
Br Geschäftslos

Hamburg 26 Juni Rüböl unverzollt behauptet loco 46
8teitin 26 Juni Rüböl loco behauptet per Juni 44,50 per Sept

Okt 44,50
Breslau 26 Juni Rühöl per Juni 45,50 pr Okt 4600
Köln 26 Juni Kühböl loco 48,5 per Juni Br pr Okt 46,50 Br
Bremon 26 Juni Schmalz Fest Wilcox 57 Pſg Armour

shielcdt 36 Pfg Cudahy 37 Pfg Fairbanks 31 Pfg Speek Fest
Short olear middl loco 34

Pest 26 Juni Kohlraps per Aug Sept 18,02 10,05
Paris 26 Juni Schlussbericht Rüböl behautet per Juni 45,9

per Juli 45,50 per Juli Aug 45,75 per Sept Dez 46,50
Petersburg 26 Juni Talg loco 56,00 per Aug

FPutterartikKel
Bamwbvurg 25 Juni Oelkuchen rubig Rapskuchen 115 130
LeinKkKuchen 140 AM Palmkuchen deutsche 105 At Cocosnuss

kuchen deutsche 150 155 Erdnusskuchen 125 155 M Baum woll
sgaatkuchen 130 Palmkernschrot 100 A zu notiren die 1000 kg
Rüböl ruhbig rohes loco verzollt 46,00 I Br Leinöl ruhig engl
unverzollt 43,0 A Br

Letzte Nachrichten
Paris 26 Juni Der Mörder Ceſario wurde geſtern

nachmittag wieder vom Unterſuchungsrichter Benoiſt ver
nommen Das Verhör verlief nach einer telegraphiſchen
Meldung des Berl Tgbl wie folgt
Richter Ceſario warum haben Sie denn eigentlich den Prä

ſidenten tödten wollen Kannten Sie ihn Hatten Sie etwas
Beſonderes gegen ihn

Antwort Nein er war ein Tyrann deshalb habe ich ihn
getödtet

Frage Sie ſind Anarchiſt
Antwort Ja ich rühme mich deſſen
rage Warum haben Sie ihn getödtet
ntwort Das werde ich den Geſchworenen ſagen

werde ich meine Beweggründe anseinanderſetzen
Frage Haben Sie Mitſchuldige
Antwort Nein ich habe allein gehandelt ohne dazu auge

trieben worden zu ſein
Frage Kannten Sie Jemand in Lyon oder hatten Sie Be

ziebungen hier
Antwort Keine Seele Jch kannte nicht einmal die Sladt

obſchon ich in der Nachbarſchaft in Vienne gearbeitet habe und
zwar vor einem Jahr bei einem Bäcker

rage Wie haben Sie Herrn Carnot geſtochen
intwort Jch bin vorgelaufen und habe das Pferd eines

Küraſſiers zurückgedrängt Jch hatte meinen Dolch offen in
meinem Aermel ich hatte nur die Hand zu erheben Jch habe
nach dem Unterleib gezielt und ließ daun den Arm mit dem
Rufe Es lebe die Anarchie fallen Die Menge hat ſich auf
mich geworfen mich zu Boden geſchlagen und mich über und
arg F Hieben bedeckt Poliziſten haben mich dann zur Wache
gebracht
x De Sie beharren alſo dabei keine Mitſchuldigen gehabt zu

aben
Antwort Ja Aber iſt der Präſident denn übrigens ge

ſtorben
Richter Benoiſt antwortet nicht
Ceſario verbirgt aber ſeine Genugthuung nicht er lächelt und

macht die Geberde des Zuſtoßens
m Verhör hat noch längere Zeit gedauert ohne Reſultale zu

geben
Ceſario verſteht gut ſpricht aber ſchlecht franzöſiſch
Der Unterſuchungsrichter glaubt micht mehr an das Vor

Denen

handenſein eines Komplots

Dnvenfa
Mein diesjüänriger grosser

Jursbeginnt Sonnabend den 30 Juni

Kauf
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